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 PALM19
2022 - Krieg in der Ukraine - Frühmesse (mit Passion) - Lesejahr C
1. Lesung: Jes 50, 4-7

2. Lesung: Phil 2, 6-11

Evangelium (Passion): 
Lesejahr C: Lk 22, 14 - 23, 56

zu Beginn:
Für alle, die nach der Frühmesse nicht 

auf die große Feier am Kirchenplatz warten (- wollen -),

segne ich jetzt schon Palmzweige,

damit sie bewußt die Heilige Woche begehen,

an Jesus denken,

sich vergegenwärtigen, was damals geschah,

und welche Bedeutung Christus hat 

auch für uns heute.

Er ist sicher zugegen in dieser schweren Zeit

und ermutigt uns weltweit,
Hoffnung zu haben,

daß Liebe stärker ist als der Tod.


„Allmächtiger, ewiger Gott,


segne + diese Zweige,


die Zeichen des Lebens und des Sieges,


mit denen wir Christus, unserem König, huldigen. 


Gib, 


daß wir durch ihn 


zum himmlischen Jerusalem gelangen, 


der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“


Kyrie entfällt - kein Gloria - 
sofort Tagesgebet
Tagesgebet:
I. (gebetet)
„Allmächtiger, ewiger Gott,

deinem Willen gehorsam,

hat unser Erlöser Fleisch angenommen,

er hat sich selbst erniedrigt

und sich unter die Schmach des Kreuzes gebeugt.

Hilf uns,

daß wir ihm auf dem Weg des Leidens nachfolgen

und an seiner Auferstehung Anteil erlangen.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

II. (gesungen)
„Allmächtiger, ewiger Gott,

deinem Willen gehorsam,

hat unser Erlöser Fleisch angenommen,

er hat sich selbst erniedrigt

und sich unter die Schmach des Kreuzes gebeugt.

Hilf uns,

daß wir ihm auf dem Weg des Leidens folgen
und an seiner Auferstehung Anteil erlangen.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 





vgl. Jes 50, 4-7 
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Gott, der Herr, 
machte mich zu seinem Jünger, 

damit ich die Müden stärke 
durch ein aufmunterndes Wort.

Ich wehrte mich nicht 
und wich nicht zurück. 
Ich hielt meinen Rücken denen hin, 
die mich schlugen, 
und denen, die mir den Bart ausrissen, 
meine Wangen. 
Mein Gesicht verbarg ich nicht 
vor Schmähungen und Speichel. 

Doch Gott, der Herr, wird mir helfen; 
darum werde ich nicht in Schande enden. 
Deshalb mache ich mein Gesicht hart wie einen Kiesel; 
ich weiß, daß ich nicht in Schande gerate.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm 

vgl. Ps 22, 8-9. 19-20. 23.25

(überarbeitete Kurzfassung - Am Tag)

KV:
GL 715; GLÖ 293; T 2083
K: 
„Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen?“

A: 
„Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen?“

V: 
Alle, die mich sehen, verlachen mich,



verziehen die Lippen, schütteln den Kopf:


„Er wälze die Last auf den Herrn, 


der soll ihn befreien!


Der reiße ihn heraus, wenn er an ihm solch Gefallen hat!“
A: 
„Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen?“
V: 
Sie verteilen unter sich meine Kleider 


und werfen das Los um mein Gewand.


Du aber, Herr, halte dich nicht fern!


Du, meine Stärke, eile mir zu Hilfe!

A: 
„Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen?“

V: 
Ich will deinen Namen verkünden,


inmitten der Gemeinde dich preisen.


Denn du hast nicht verachtet,


nicht verabscheut das Elend des Armen.
 

A: 
„Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen?“
ZWEITE Lesung 





Phil 2, 6-11

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus 
an die Philipper.

„Christus Jesus war Gott gleich,

hielt aber nicht daran fest, 
wie Gott zu sein, 

sondern er entäußerte sich 

und wurde wie ein Sklave 

und den Menschen gleich. 
Sein Leben war das eines Menschen; 

er erniedrigte sich 

und war gehorsam bis zum Tod, 

bis zum Tod am Kreuz. 

Darum hat ihn Gott über alle erhöht 

und ihm den Namen verliehen, 

der größer ist als alle Namen, 

damit alle im Himmel, 
auf der Erde und unter der Erde 

ihre Knie beugen vor dem Namen Jesu 

und jeder Mund bekennt: 
‚Jesus Christus ist der Herr‘
- zur Ehre Gottes, des Vaters.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM


AM SONNTAG
KV:
GL 564; GLÖ 629/5; T 3894
K:
Christus Sieger, Christus König, 


Christus Herr in Ewigkeit!

V:
„Christus war für uns gehorsam bis zum Tod,


bis zum Tod am Kreuz. 


Darum hat ihn Gott über alle erhöht


und ihm den Namen verliehen, 


der größer ist als alle Namen.“
(vgl. Phil 2, 8b-9)
V:
Christus Sieger, Christus König, 


Christus Herr in Ewigkeit!

PASSION AM PALMSONNTAG - LESEJAHR C

Kurzfassung: Lk 23, 1 - 49

E = Evangelist,  + = Worte Christi, S = Worte sonstiger Personen

E  Das Leiden unseres Herrn Jesus Christus nach Lukas.

Als die Stunde gekommen war, 

erhob sich die ganze Versammlung, 

und man führte Jesus zu Pilatus.

Dort brachten sie ihre Anklage gegen ihn vor; 

sie sagten: 

S  Wir haben festgestellt, 

daß dieser Mensch unser Volk verführt, 

es davon abhält, dem Kaiser Steuer zu zahlen, 

und behauptet, 

er sei der Messias und König.

E  Pilatus fragte ihn: 

S  Bist du der König der Juden? 

E  Er antwortete ihm:

+  Du sagst es.

E  Da sagte Pilatus zu den Hohenpriestern und zum Volk: 

S  Ich finde nicht, 

daß dieser Mensch eines Verbrechens schuldig ist.

E  Sie aber blieben hartnäckig und sagten: 

S  Er wiegelt das Volk auf und verbreitet seine Lehre 

im ganzen jüdischen Land von Galiläa bis hierher.

E  Als Pilatus das hörte, fragte er, 

ob der Mann ein Galiläer sei.

Und als er erfuhr, 

daß Jesus aus dem Gebiet des Herodes komme, 

ließ er ihn zu Herodes bringen, 

der in jenen Tagen ebenfalls in Jerusalem war.

Herodes freute sich sehr, als er Jesus sah; 

schon lange hatte er sich gewünscht, 

mit ihm zusammenzutreffen, denn er hatte von ihm gehört. 

Nun hoffte er, ein Wunder von ihm zu sehen.

Er stellte ihm viele Fragen, 

doch Jesus gab ihm keine Antwort.

Die Hohenpriester und die Schriftgelehrten, die dabeistanden, erhoben schwere Beschuldigungen gegen ihn.

Herodes und seine Soldaten zeigten ihm offen ihre Verachtung. 

Er trieb seinen Spott mit Jesus, 

ließ ihm ein Prunkgewand umhängen 

und schickte ihn so zu Pilatus zurück.

An diesem Tag wurden Herodes und Pilatus Freunde; 

vorher waren sie Feinde gewesen.

Pilatus rief die Hohenpriester 

und die anderen führenden Männer und das Volk zusammen

und sagte zu ihnen: 

S  Ihr habt mir diesen Menschen hergebracht und behauptet, 

er wiegle das Volk auf. 

Ich selbst habe ihn in eurer Gegenwart verhört 

und habe keine der Anklagen, 

die ihr gegen diesen Menschen vorgebracht habt, 

bestätigt gefunden,

auch Herodes nicht, denn er hat ihn zu uns zurückgeschickt. 

Ihr seht also: 

Er hat nichts getan, worauf die Todesstrafe steht.

Daher will ich ihn nur auspeitschen lassen, 

und dann werde ich ihn freilassen.

E  Da schrien sie alle miteinander: 

S  Weg mit ihm; laß den Barabbas frei!

E  Dieser Mann war wegen eines Aufruhrs in der Stadt 

und wegen Mordes ins Gefängnis geworfen worden.

Pilatus aber redete wieder auf sie ein, 

denn er wollte Jesus freilassen.

Doch sie schrien: 

S  Kreuzige ihn, kreuzige ihn!

E  Zum dritten Mal sagte er zu ihnen: 

S  Was für ein Verbrechen hat er denn begangen? 

Ich habe nichts feststellen können, 

wofür er den Tod verdient.

Daher will ich ihn auspeitschen lassen, 

und dann werde ich ihn freilassen.

E  Sie aber schrien und forderten immer lauter, 

er solle Jesus kreuzigen lassen, 

und mit ihrem Geschrei setzten sie sich durch:

Pilatus entschied, daß ihre Forderung erfüllt werden solle.

Er ließ den Mann frei, 

der wegen Aufruhr und Mord im Gefängnis saß 

und den sie gefordert hatten. 

Jesus aber lieferte er ihnen aus, wie sie es verlangten.

Als sie Jesus hinausführten, 

ergriffen sie einen Mann aus Zyrene namens Simon, 

der gerade vom Feld kam. 

Ihm luden sie das Kreuz auf, 

damit er es hinter Jesus hertrage.

Es folgte eine große Menschenmenge, 

darunter auch Frauen, die um ihn klagten und weinten.

Jesus wandte sich zu ihnen um 

und sagte:

+  Ihr Frauen von Jerusalem, weint nicht über mich; 

weint über euch und eure Kinder!

E  Zusammen mit Jesus wurden auch zwei Verbrecher 

zur Hinrichtung geführt.

Sie kamen zur Schädelhöhe; 

dort kreuzigten sie ihn und die Verbrecher, 

den einen rechts von ihm, den andern links.

Jesus aber betete: 

+  Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun. 

E  Dann warfen sie das Los 

und verteilten seine Kleider unter sich.

Die Leute standen dabei und schauten zu; 

auch die führenden Männer des Volkes verlachten ihn 

und sagten: 

S  Anderen hat er geholfen, nun soll er sich selbst helfen, 

wenn er der erwählte Messias Gottes ist.

E  Auch die Soldaten verspotteten ihn; 

sie traten vor ihn hin, reichten ihm Essig

und sagten: 

S  Wenn du der König der Juden bist, dann hilf dir selbst!

E  Über ihm war eine Tafel angebracht; auf ihr stand: 

Das ist der König der Juden.

Einer der Verbrecher, die neben ihm hingen, verhöhnte ihn: 

S  Bist du denn nicht der Messias? 

Dann hilf dir selbst und auch uns!

E  Der andere aber wies ihn zurecht und sagte: 

S  Nicht einmal du fürchtest Gott? 

Dich hat doch das gleiche Urteil getroffen.

Uns geschieht recht, wir erhalten den Lohn für unsere Taten; 

dieser aber hat nichts Unrechtes getan.

E  Dann sagte er: 

S  Jesus, denk an mich, wenn du in dein Reich kommst.

E  Jesus antwortete ihm:

+  Amen, ich sage dir: 

Heute noch wirst du mit mir im Paradies sein.

E  Es war etwa um die sechste Stunde, 

als eine Finsternis über das ganze Land hereinbrach. 

Sie dauerte bis zur neunten Stunde.

Die Sonne verdunkelte sich. 

Der Vorhang im Tempel riß mitten entzwei,

und Jesus rief laut: 

+  Vater, in deine Hände lege ich meinen Geist. 

E  Nach diesen Worten hauchte er den Geist aus.

Hier knien alle zu einer kurzen Gebetsstille nieder.

E  Als der Hauptmann sah, was geschehen war, 

pries er Gott und sagte: 

S  Das war wirklich ein gerechter Mensch.

E  Und alle, 

die zu diesem Schauspiel herbeigeströmt waren 

und sahen, was sich ereignet hatte, 

schlugen sich an die Brust und gingen betroffen weg. 

Alle seine Bekannten aber 

standen in einiger Entfernung vom Kreuz, 

auch die Frauen, 

die ihm seit der Zeit in Galiläa nachgefolgt waren 

und die alles mit ansahen.

Predigt/Homilie:
Die Feier der Liturgie ist nicht nur Erinnerung.

Das Geschehen von damals wird neu 

eine reale Gegenwart, 

unser Leben neu hineingenommen 

in diese Wirklichkeit von Tod und Auferstehung, 

die wir (- in diesen Tagen -) ganz bewußt 

in Christus mitvollziehen.

Wie das Kreuz - das Leid und der Tod, die Lieblosigkeit -

im Leben der Welt stets zugegen ist, 

besonders jetzt in dieser schweren Zeit,

so möchte auch die Auferstehung Wirklichkeit sein.
Christus lebt, er ist dort, 

wo Menschen erschüttert sind

über das schreckliche Treiben des Bösen,

an der Seite derer, die von Leid betroffen sind,

und bei denen, die mitfühlen, beten, hoffen und helfen.

„Ihr seid mit Christus auferweckt“
, 

ruft Paulus uns am Ostersonntag zu.

Gerade weil es im Leben (- eines jeden, einer jeden -) 

und in der (- ganzen -) Welt 

so viel an Traurigkeit gibt, 

sind wir berufen, 

am österlichen Weg der Liebe festzuhalten.
Der Kreuzweg Jesu, sein Abendmahl, die Fußwaschung, 

das ganze Geschehen der kommenden Woche, 

wird uns bewußtmachen,

daß der Weg Jesu der richtige ist.

Am Gründonnerstag wird Jesus sagen:

„Ich habe euch ein Beispiel gegeben, 

damit auch ihr so handelt, 

wie ich an euch gehandelt habe.“

Und am Karfreitag setzt Jesus sein eigenes Wort in die Tat um: 

„Es gibt keine größere Liebe, 

als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt.“
 

- Dieser Satz berechtigt aber nicht, 

gegen Feinde vorzugehen, in den Krieg zu ziehen, 

um Menschen zu töten. -

In der Kar- und Osterwoche

soll jeder Christ, jede Christin - und jeder Mensch - erfahren, 

daß Gott die Liebe ist,

und daß er nichts anders will

als nur, was seinem Wesen entspricht.

Die Liebe ist stärker als der Tod.

Sie wird uns - und all den Völkern, 

die jetzt vom Krieg betroffen sind,- helfen, 

auch den Haß zu überwinden,

der nur allzusehr verständlich wäre,

nicht aber das ist, was Gott will.

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Wir beten für alle Christinnen und Christen, 

daß ihnen in der Feier der Liturgie 

der tiefe Sinn deines Todes und deiner Auferstehung

erfahrbar wird.

2. Für unsere Pfarrgemeinde, 

daß wir durch die gemeinsame Feier der Gottesdienste

immer mehr eine österliche Gemeinde werden.

3. Für die Menschen in Not und in den Kriegsgebieten,

die tatsächlich einen  Kreuzweg durchleiden, 

stärke sie im Durchhalten und sei bei ihnen

im Licht deiner Auferstehung.

4. Für die Regierenden aller Länder, 

daß sich der Friede und die Versöhnung unter den Völkern 

bald verwirklichen kann.
5. Für unsere Verstorbenen: 

Gewähre ihnen in dir das ewige Leben.
Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

schenke uns Verzeihung

durch das Leiden deines Sohnes.

Wir haben sie zwar durch unsere Taten 

nicht verdient,

aber wir vertrauen auf dein Erbarmen.

Darum versöhne uns mit dir

durch das Opfer 

unseres Herrn Jesus Christus,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Vater, 

du bist die Quelle jenes Lebens, 

das uns dein Sohn Jesus Christus

in seinem Sterben und seiner Auferstehung 

erwirkt hat.

Nimm uns und alle Menschen hinein 

in das Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

du hast das heilbringende Leiden deines Sohnes

als Opfer angenommen für die Rettung der Welt.

erhöre die Gebete deiner Kirche

und nimm unsere Gaben an.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gott, unser Vater,

da wir das Mahl unseres Herrn bereiten,

laß uns begreifen,

was die Speise seines Lebens war:

deinen Willen zu tun.

Mache uns bereit,

das Gedächtnis des Leidens

unseres Herrn Jesus Christus

mit ganzer Hingabe zu begehen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation:

MBKO 11 (= MB [9])



(Präfation vom Palmsonntag - 



„Der Unschuldige leidet für die Sünder“)

Präfation vom Palmsonntag
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.
„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
und dich zu rühmen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Er war ohne Sünde und hat für die Sünder gelitten.

Er war ohne Schuld 

und hat sich ungerechtem Urteil unterworfen.

Sein Tod wurde uns allen zum Heil,

seine Auferstehung hat uns Gnade und Leben erworben.

Durch ihn preisen wir dich

und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

eigener Einschub für die Hochgebete II und III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche den Tag,

an dem unser Herr Jesus Christus

in die Stadt Jerusalem eingezogen ist,

um uns im Tod

das ewige Leben zu erwirken.

Durch ihn, den du zu deiner Rechten erhöht hast,

bitten wir dich:“

ev. nach der Kommunion:


I.

„Jubel und Verspottung,

Treuebekenntnis und Verleugnung

hast du, Herr,

von den Menschen erfahren.

Doch du hast die Menschen nicht verworfen,

hast dich nicht enttäuscht von ihnen abgewandt.“

„Aus freiem Willen hast du dich

dem Leiden unterworfen.

Unsere Sünden tragend wurdest du zum Lamm,

das die Sünde der Welt hinwegnimmt.

Einen neuen Bund schließt du mit uns,

einen ewigen Bund in deiner Treue.“

Danke, Herr, für deine Liebe.

oder:

II.

„Als König bis du eingezogen

in die Stadt Davids, Jerusalem.
Jubelnd hat das Volk dich begrüßt.
Einzug hast du gehalten in mir.

Sei mir gegrüßt

als Gott und König meines Lebens,

dem alle Liebe gehören,

dem alle Kräfte dienen sollen.
Sei du mein Glück und mein Heil.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast uns im heiligen Mahl gestärkt.

Durch das Sterben deines Sohnes

gibst du uns die Kraft,

das Leben zu erhoffen, das uns der Glaube verheißt.

Gib uns durch seine Auferstehung die Gnade,

das Ziel unserer Pilgerschaft zu erreichen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MBKO 14 (= MB 540) - („Vom Leiden des Herrn“)
Bei der Frühmesse, wenn vorher keine Palmenfeier war,

können (- vor dem Feierlichen Schlußsegen -)

die Palmzweige (- ausnahmsweise -) gesegnet werden:

Allmächtiger, ewiger Gott,

segne + diese Zweige,

die Zeichen des Lebens und des Sieges,

die uns an Christus erinnern,

der (- heute -) in seine heilige Stadt 

Jerusalem eingezogen ist.

Gib, 

daß wir durch ihn 
zum himmlischen Jerusalem gelangen, 

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
(123)  Der barmherzige Gott,


der seinen Sohn für uns hingegeben


und uns in ihm ein Beispiel der Liebe geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


Gott und den Menschen zu dienen. 

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.
(Amen.)

Allen, die ihm folgen (- auf dem Weg der Entäußerung -),

gebe er Anteil an seiner Auferstehung 


und an seiner Herrlichkeit. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MBKO (Meßbuch. Karwoche und Osteroktav) 11ff (= MB [9]) 


(Präfation vom Palmsonntag - „Der Unschuldige leidet für die Sünder“); Feierlicher Schlußsegen: MBKO 14f („Vom Leiden des Herrn“); Hinweis: zu diesem Fest gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 55 („Einzug in Jerusalem“) oder EVG 227 („Einzug in Jerusalem“)


� vgl. MB [2]


� MB [8]


� vgl. MB [8]


� vgl. Jes 50, 4-7


� Phil 2, 6-11


� Kol 3, 1


� Joh 13, 15


� Joh 15, 13


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. Greshake G., Stärker als der Tod. Zukunft - Tod - Auferstehung - Himmel - Hölle - Fegfeuer. (Topos Taschenbücher 50), Mainz 31978; vgl. 1 Kor 12, 31b -13, 13


� vgl. MB [9]


� vgl. MB 350/8


� MB 1049


� vgl. MB 80;  MB 348/3


� vgl. MBKO 11 (= MB [9]); MB 1188
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